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Dat.: 1. Hälfte 1.Jh

Literatur: CIL XIII 12059; Klinkenberg 1906,282;
Ritterling 1 925, Sp. 1 570; Schillìnger-Häfele, Inschriften,
36; Walser 184f. Nr. 80.

Nr. 311 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:279
Inv.-Nr.: Blöcke einzeln inventarisiert

Galsterer 1975 Nr.216
AO: Köln RGM
FO: Köln; Chlodwigplatz 24bzw.Bauplatz 41 (die ,,Haus-
numnrer" von 1 BB4), etwa 1,,2 km vo¡ dem römischen

Stadttor (das zur Zeit der Errichtung des Grabmals wohl
noch nicht exìstierte), 1884. Bei der Bebauung des

Gelândes stieß n-ran 1884 auf eine Reihe von Steinquadern

und Bildwerken. ,,Leider gibt es aus jener Zettkeine
genaue Fundbeobachtung.Vielmehr scheint man 1BB4

die Funde schnell aus der Baugrube gezogen zu haben,

so daß die zeitgenössischen Forscher diese nicht mehr
beobachten und mitteilen konnten. Der Fundplatz der

1884 gefundenen Stücke war wohl unrer dem heutigen
Eckhaus Nr. 28, unter Nr.26 sind weitere Blcicke geortet".
Maße: 14,60 cm x 4,60 cm x 3,30 cm

Grabmonument. Ursprùnglich farbig gefasst (Beschrei-

bung bei Gabelmann 1972,230ff .).Yon der Inschrift
sind vier Blöcke in zwei Steinlagen in der Sockelzone

elhalten.

L(ucio) . Poblicio . L(uci) .f(ílio) .Tëre(tina nibu) /
uetera(no) .leg(ionß) ,V.Alauda (sic !) . ex. testa-

Nr.311

mento / et. P[a]ullae,f(iliae) etuiuis / [- - - coníugi] ¡;
þt L(ucio)? Poblicío- - - f(ilio)l / [et libertß] / [L(ucio)
Poblicilo . Modesto . L(ucio) . P[oblício- - -]. / tH(rÒl .
m(onumentum) . h(eredem) [n(on) s(equetur)]

Für Lucius Poblicius, Sohn des Lucius, aus dem
'Wahlbezirk Teretina, Veteran der 5. Legion Alauda,
nach seinem Testâment errichtet, und für seine Toch-
ter Pâulla und für die noch lebenden [Ehefrau und
Sohn und die Freigelassenen - - -] Modesrus und Lu-
cius Poblicius - - -. Dieses Grab geht nicht an den
Erben über.

Die obige Ergànzung geht davon aus, dâß eine weitere
Blockìage mit 3 Zeien zwischen die beiden vorhânde-
nen Blocklagen einzufügen ist. Dies erscheint aus den
oben dargelegten Gründen erforderlich. Die Formel

,,h(oc) m(onumentum) h(eredem) n(on) s(equitur)",
die insbesondere auf italischen Grabsteinen des 1.Jhs.
v. und n. Chr. regelmäßig zu finden ist, hat.juristische
Bedeutung. Sie löst einen Grabbezirk aus der Erbmasse

heraus, das Grab geht demnach nicht in den vollständi-
gen Besitz des Erben über. Auf diese-W'eise versuchren
Begründer eines Gemeinschaftsgrabes die Öffnung des

Monumentes fìir fremde Personen oder gar die im-
mer wieder zu beobachtende Veräußerung einzelner
Ruheplätze auf dem freien Markt zu verhindern. Der
Name Poblicius, eine Variante des ungleich häufige-
ren ,,Publicius", ist nach Ausweis der Inschriften vor
allem aus dem nördlichen Etrurien und den nördlich
angrenzenden Gebieten bekannt, außerhalb Italiens ist
er bislang nicht bezeugt (vgl. Schulze 216 u. G.Alfoldy,
Die Personennamen der röm. Provinz Dalnatia,7969,
112f.;der Name Poblicius auch NS 1920,99-100/CIL

XI 696 aus Bononia sowie jetzt eine republikanische

Nennung in Altinum, vgl. A. Marinetti (ed.), AKEO.

I ternpi della scrittura:Veneti antichi,Alfabeti e docu-

nrenti, Montebelluna 2002,212 Nr.36). Der nur wenig

verbreitete'W'ahlbezirk Teretina verweist wiederum auf

eine Herkunft aus dem südlichen Latium. Die einzige

in diese Tiibus eingeschriebene Stadt außerhalb Mitte-

litaliens ist das südgallische Arelate (= Arle$, woher ein

claudischer Veteran natürlich ebenso gekornmen sein

kann. Das Pobliciusmonument ist aufgrund stilistischer

Kriterien in die Zeít um 40 n. Chr. zu datieren. Die

vortreffliche Erhaltung der Blöcke (und ihre Erhaltung

überhaupt) erklärt sich wohl damit, daß das Monument

relativ baid nach seiner Errichtung einstürzte þei ei-

nem'W'olkenbruch und \Megen mangelhafter Funda-

mentierung?) und von Fließsanden überdeckt wurde.

l)at.: um oder kurz vor 40 n. Chr

Literatur: Beche rt, l<Jb. 12, 197 1,, 7 7 tr.; Kàl:J'er, Antike Welt 1

197 0, 1.5 ff . ; La Baume, Gymnasium 7 B, 1'97 1', 37 4 ff . ; La

Baume, BJb. 172,1'972,280ff .; SH Nr. 172; weitere Lít.

nach Quellen zur Geschichte der Stadt Köln: G. Precht,

l)as Grabmal des Lucius Poblicius. Rekonstruktion und

Aufbau, Köln 1975;8. und H. Galsterer, Zur Inschrift des

Poblicius-Denkmals in Köln, BJb. 1.79, 1979, 201-208:

H. von Hesberg, Römische Grabbauten, Darmstadt 1992,

I 42 f.; G. Wolff, Das römisch-germanische Köln, Kö1n

2005, 20-25 ; H. Gabelmann, Römische Grabmonumente

niit Reiterkampßzenen im Rheingebiet, Blb. 1'7 3, 197 3,

132-200;vgl. auch A-E 1979,41'2; Korzeniewski, Die

Inschrift auf dem Grabmal des Poblicius in Köln, KJ 17,

1980,76J8;J. Ortaili, La ricostruzione de1 n'rausoleo di

Rufus. Nuovi interventi sul nuseo archeologico sarsinate

a un secolo dalla fondazione, RSA 21, 1'991,97-136:Eck,

Koln, 143fl; Dietmar -Tiier 21,1tr.;8. Hintzen-Bohlen,

Römísche Selbstdarstellung: Das Grabmal des Poblicius,

Mitte des 1.Jhs. n. Ch., in: Quellen I, 1.7-22 Nr. 6, D;

Andrikopoulou-Strack 9-1 9.

Nr. 312 | Bauinschrift (?)

Datenbank ID:.741.

Inv.-Nr.: F 8.66,383
Galsterer IV Nr.7
AO: Köln
FO: Köln; im - verbauten - Nebentor des bis zum

Beginn des 19.Jhs. aufrecht stehenden Nordtores der Stadt

(Porta Paphia, Pfaffentor), lJnter Fettenh ennen, 19 6 6.

Maße: 35 cm x 90 cm x 36 cm (abweichende Angaben bei

Böhme:38 cm x 1.24 cm)

Inschrift aufeinem Block des Pilasters, der in der rechten

Seitenpforte des römischen Nordtores um 90o gedreht, also

in Zweiwelwendung, einger-nauert isl. Heute von Süden

sichtbar, wo der Block früher verkleidet war. Die Inschrift

ist eher gebohrt als eingemeiße1t.
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DieAbflußrohre (?) þtellte) die ,,legioV" (her)


